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Die Vereinten Nationen,

1. bedauernd die steigende Rate von Jugendkriminalität, sowohl im eigenen Land wie auch weltweit,
2. besorgt über die damit verbundenen Sicherheitsmängel, sowie die minimierten Zukunftschancen derer, welche in ihrer Jugend Verbrechen begehen,
3. in Betracht ziehend, dass die Regierungen der Staaten, durch eine sensiblere Erziehungs- und Bildungspolitik, die Rate von Straftaten in dieser Altersgruppe verringern können,
4. legen dringend nahe, dass die Jugendkriminalität auch innerhalb der Debatten der Vereinten Nationen eine höhere Priorität bekommen müssen,
5. hoffen, dass sich viele Staaten finden, die einen ähnlichen bzw. den gleichen Standpunkt wie die BRD vertreten,
6. ermutigt die Staaten, welche den Kampf gegen Jugendkriminalität schon länger gezwungenermaßen aufgenommen haben,

7. fordert, die Ursachen der Jugendkriminalität zu bekämpfen, nicht die Jugendkriminalität als solche, da so dieser Vorgang nur kurzfristigen Erfolg bringt,

8. legt nahe, die Bedeutung des sozialen Umfeldes der jeweiligen Problemgruppen zu berücksichtigen und die jeweiligen Lebenssituationen von Jugendlichen zu verbessern und zu stärken,

9. unterstützt die Bildung von Alternativangeboten für Jugendliche, welche einer kriminellen Entwicklung entgegen wirken,

10. kommt zu dem Schluss, dass die von der BRD in ihrem Positionspapier geforderten Maßnahmen zur Eindämmung als Grundlage für die Diskussionen dienen müssen, da diese einen echten Ausweg aufzeigen.

